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Die Anſicht der Flllierten
Jndirekter Geöankenaustauſch in London Deutſchland bleibt feſt Graf Sforza gegen ſofortige Sanktionen

Die deutſchen Gegenvorſchläge
Von

Dr Jng Gothein
M d R

Die Gegenvorſchläge der deutſchen Regierung ſind wie
etzt aus ihrem Inhalt erſichtlich bis an die Grenze der deut
ſchen Leiſtungsfähegreit gezangen Man verſteht es daß her
orragende Sachverſtändige die Meinung vertreten haben dieſe
Grenze ſei bere ts überſchritten Erfüllen laſſen ſich die deut
ſchen Angebote nur wenn das finanzkräftige Aus and bereit
iſt die deut che Mi liardenaneihe zu finanzteren Dafür aber
iſt die Vorausſetzung der aube daß Deutſcheand imſtande ſei
dieſe Laſten zu tragen De Simonsſchen Vorſch äge haben den
Vorteil eine brauchbare Lözung zu zeigen während das
was die Ententemäch e vorge,ch agen hatten unmöglich und
unerfüllbar iſt Was Lloyd George über Deutſchlands Fähig
keit die Pariſer Propoſitionen zu erfüllen ausgeführt hat
iſt Phantaſterei Die Richtigkeit der Zahl vorausgeſetzt
Deutſchland habe vor dem Krieg ſein Vermögen jährlich um
10 Milliarden Goldmark vermehrt ſo beſtand dieſe Vermeh
rung doch zum weitaus größten Teil in der Anlage von
Wohnhäuſern Fabriten Maſchinen Transportmitte n aller
Art die eben als Produktionsmittel unbedingt notwendig
waren um dem Men chenzuwachs Deutſch ands Beſchäftigung
zu gewähren Auch in Zukunft ſind die e Kapitalien uner
läßlich um Deutſchlands Wirtſchaftsleben im Gange zu halten
Schon heute ſind wir außerſtande auch nur den Abgang von
Wohnungen durch Neubauten zu decken ge,chweige ſolche für
den Men,chennachwuchs herzuſte len Daher herrſcht unſagbare
Wohnungsnot bei uns Jn Zukunft aber müßten alle dieſe
Häuſer alle die neuen Fabriken und Erweiterungen von Fabri
ken alle die neu zu ſchaf ſenden Verkehrsmittel und Maſchinen
in den Feindesbe,itz übergehen wenn aus dieſer Zunahme
des Volksmervögens die Reparation geſtrichen werden ſollte
Das iſt vollſtändige Verſklavung Aber wenn dieſe Vermö
gensvermehrung in Aus andshand übergeht ſo verlangt die
letztere dafür auch Verzin ung und Tilgung die demnach von
Jahr zu Jahr zu den deutſchen Leiſtungen noch hinzutreten
würde

Wiedergutmachung an das Ausland kann eben nur ge
leiſtet werden aus den Ueberſchüſſen der Ausfuhr über die
Einfuhr nicht aus Erhöhung der Steuern und daß eine der
rrtige Ueberhöhung der Ausfuhr über die Einfuhr nur auf
Koſten der Fabrikatausfuhr aller anderen Jnduſtrieländer
gehen würde hat der Sachverſtändigenbericht den Simons
in London übergeben hat klar dargelegt Dabei arbeitet dieſer
Bericht mit der übertrieben günſtigen Fiktion daß 10 Papier
mark gleich einer Goldmark ſeten beim heutigen Valutaſtand
gehören aber 15 Papiermark dazu Und angeſichts der Pari
ſer Forderungen und der Drohung mit den Sanktionen wird
die deutſche Valuta noch weiter ſinken

Das deutſche Volk iſt ſich heute in allen ſeinen Schich
ten und Berufen klar darüber daß es gegenüber den erpreſſe
riſchen Drohungen mit den Sanktionen feſt bleiben muß
Es wird auch das Härteſte zu erdulden bereit ſein ehe es
ſeine Unterſchrift unter ein Dokument ſetzt das eine Ver
ſklavung bedeutet Die Ententemächte werden ſich aber ſagen
müſſen daß ſie bei Durchführung der Sanktionen aus Deutſch
land noch unendlich weniger herausbekommen werden als bei
Annahme der Simonsſchen Vorſchläge

In Erwartung
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben
Jn den Wandelgängen machte ſich am Mittwoch ſchon vor

und auch während der Sitzung die Erregung gertend die vor
der Londoner Entſcheidung ja nur zu verſtändlich iſt Miniſter
und Abgeordnete Angehörige verſchiedenſter Partelen Pveſſe
vertreter und Gäſte des Hauſes ſtanden in zwangloſen Grup
pen fortgeſetzt beieinander und erörterten die Vorgänge in
London ſoweit ſie von Stunde zu Stunde bekannt waren
Ueber die Höhe der deutſchen Gegenangebote herrſchte nur
eine Meinung daß ſie nämrich wirklich bis an die Grenze des
Erfüllbaren gingen und nicht mit nachträglichen Zuſchlags
angeboten noch vergrößert werden könnten Ueber die Form
der Vorbringung der Angebote in London war man dagegen
vielfach der Anſicht daß ſie wohl zweckmäßiger hätte ſein
dürfen Das feindliche Ausland iſt von den 226 Milliarden
Goldmark hypnotiſiert da wäre es vielleicht beſſer geweſen
wenn von deutſcher Seite in London ebenfalls eine große
Ziffer in den Vordergrund geſchoben worden wäre ſtatt von
vornherein vorzurechnen daß 226 Milliarden auf 42 Jahre
verteilt nur 50 Milliarden jſofortiger Auszahlung bedeuteten
Aber ſchließlich war man allgemein darüber einig daß das
nur eine Formſache wäre die natürlich die Ententemachthaber
von einer Verſtändigung nicht abzuſchrecken brauchte wenn
ſie überhaupt eine ſolche anſtrebten Nach den vorliegenden
Meldungen wurde aber der Wille zur Verſtändigung bei

Brianb und Lloyd George ſtark bezwelfelt Es gab Stimmen
welche damit rechnelen daß nur noch die Donnerstagſitzung
ſtattfinden und dann ſofort die Sanktionen in Taten um

geſetzt werden würden Infolgedeſſen fehlte es bei den Ge
ſprächen in der Wandelhalle des Reichstags auch nicht an
Mahnungen alles vorzubereiten um ſchleunigſt ein Konzen Reparationskommiſſion beziffert den Wert dieſer Zinſen gefordert

trationskabinett bilden und alle Maßnahmen ergreifen zu
können die beim überraſchenden Einmarſch und bei Blockie
rung der Häfen notwendig ſeien Man hörte in dieſem Zu
ſammenhang daß die Parteiführer und die Fraktionen von
Donnerstag vormittag ab dauernd präſent ſein wollten um
etwaige Entſcheidungen ſofort treffen zu können Jm all
gemeinen mahnten aber alle führenden Perſönlichkeiten zu
vorläuſiger Zurückhaltung und zu kühlem Abwarten Aengſt
liche Stimmen wurden nicht laut

Die Drohung mit den Strafmaßnahmen
Die nationaliſtiſchen Scharfmacher in Paris haben augenblick

lich offenbar nur die eine Sorge man könnte in London ſich die
deutſchen Gegenvorſchläge erſt einmal ordentlich anſehen Um
dies zu verhindern reden ſie von einer Herausforderung und
ſuchen in einer konzentrierten Hetze die Entente zu ſofortiger Vor
nahme der Sanktionen zu nötigen Nach dem klaren Wortlaut
des Friedensvertrages könnte ein Zwang erſt nach dem
1 Mai 1921 einſetzen Bis zu dieſem Termin hat die Wieder
gutmachungskommiſſion den geſamten Umfang und die
Zahlungsweiſe der Wiedergutmachung uns bekannt zu
geben Erſt wenn Deutſchland dann im Rückſtande bliebe wären
nach dem Friedensvertrag Strafmaßnahmen möglich Der Frie
densvertrag beſtimmt aber auch weiterhin daß wir zuvor bei der
Feſtſetzung der Schadensſumme gehört werden
müſſen Natürlich muß man nach allen bisherigen Erfahrungen
damit rechnen daß die Entente ſich auch hier auf den brutalen
Machtſtandpunkt ſtellt und das Recht beiſeite ſchiebt Vor allem
gilt es auch die Möglichkeit kühl ins Auge zu faſſen daß Frank
reich allein vorgeht und es iſt weiterhin nicht ausgeſchloſſen
daß Frankreich mit Polen Abmachungen wegen eines kombinier
ten Einmarſches trifft Das alles wären natürlich kraſſe Ver
tragsbrüche gegen die wir aber wehrlos ſind Auch gegen
über der ſchlimmſten Gewalt gilt es die Ruhe nicht zu ver
lieren Keine einmarſchierende Armee kann auch nur einen
Bruchteil der Gelder aus Deutſchland herausbringen die Frank
reich benötigt So ſchlimm die Teile Deutſchlands die durch einen
feindlichen Einmarſch berührt würden auch dran wären ſo würde
es doch im ganzen geſehen vielleicht gar nicht ſchaden
wenn ſich die Gewaltpolitik zunächſt einmal tot
läuft Sehen die Franzoſen daß ſie mit gewalttätigem Vor
gehen uns zwar ſchädigen ſich aber ſelber mit treffen ſo iſt das
vielleicht eine Möglichkeit ſie zur Einſicht zu bringen Deutſch
land hat angeboten was es im äußerſten Falle leiſten kann Jedes
Mehr würde auf einen Betrug hinaus kommen Darum gilt es
jetzt gegenüber allem was auch geplant ſein mag unſere kühle
Ruhe zu bewahren

Die Anſicht der Alliierten
Reuters Büro erhält folgende autoritative Ana

lyſe der Anſicht der Alliierten über die deut
ſchen Vorſchläçe

Der von den Alliierten in Paris über die Bezahlung
der Reparationen durch Deutſchland vorbereitete Plan er
läßt Deutſchland zugeſtandenermaßen einen erheblichen Teil
der Schuld die es auf Grund des Verſailler Vertrages zu
bezahlen hätte Die deutſche Regierung gibt ihre Antwort
auf den Pariſer Plan und zwar unter vier Bedingungen

1 daß Oberſchleſien deutſch bleibt
2 daß die Beſchränkungen der Handelsbeziehungen be

ſeitigt werden
3 daß die deutſche Regierung von allen weiteren Zah

lungen oder Lieferungsverpflichtungen auf Grund des Ver
ſailler Vertrages beſreit wird

4 daß die Alliierten auf ihre Rechte nach dem Frie
densvertrag auf Liquidation deutſchen Privateigentums
verzichten

Reuter fährt fort Dieſer Vorſchlag
verdient weder eine Prüfung noch eine

Disknuſſion
Um ſeinen wahren Charakter zu zeigen braucht man nur auf
folgende Punkte hinzuweiſen

1 Die deutſche Regierung nimmt an daß ſie ohne
weiteres den Gegen warts wert der feſtgeſetzten An
nnitäten auf Grund der 8 Prozent Rechnung herguskalku
lieren kann Der Pariſer Plan geſtattete die Anwen
dung nur für die Diskontierung der für die
erſten beiden Jahre feſtgeſetzten Annuitä
ten

2 Die deutſche Regierung kennt nicht den Wert
der im Pariſer Vorſchlag vorgeſehenen vardablen Annnitä
ten deren Höhe von dem Wert der deutſchen Ausfuhr ab
hängt

3 Die im Pariſer Plan feſtgeſetzten Annuitäten gelten
als Zuſchlag zu jeglicher Summe die auf Grund
der Reparationsbeſtimmungen bezahlt werden ſoll

4 Die deutſche Regierung nimmt den Wert der auf
Grund verſchiedener Verpflichtungen aus dem Friedensvex
trag geleiſteten Zahlungen auf 20 Milliarden an Die

nach der Acht Prozent Tabelle

werden überhaupt feſtzuſtellen Jn

Lieferungen auf weniger als die Hälfte dieſer
Summe Es wird ſich herausſtellen daß der
Betrag der der deutſchen Regierung in Berückſichtigung
dieſer Lieferungen auf der Reparationsrechnung gutgeſchrie

ben werden ſoll nur klein iſt
5 Die deutſche Regierung macht Gebrauch von der

Acht Prozent Tafel in der Abſicht den Betrag zu
errechnen den ſie ſchuldig iſt Gleichzeitig aber ſchlägt ſie
vor daß die Zinſen ihrer Schuld auf 5 Prozent beſchränkt
bleiben ſollen

6 Die deutſche Regierung ſchlägt vor daß dieſe Sicher
heiten in dem Aufgabelande von der Steuer be
freit werden und belaſtet ſo das Ausland mit einem Teil
ihrer eigenen Verbindlichkeit

7 Jn der Annahme daß der Betrag den Deutſchland
während der erſten 5 Jahre bezahlt 12 Milliarden beträgt
und daß die Geſamtverpflichtung in 30 Jahren abgetragen
wird wird der Vetrag den es zu zahlen haben wird
während der 25 Jahre die auf dieſe Zeit folgen und der
zur Verzinſung und Amortiſierung der Geſamtſchuld
dienen ſoll drei Milliarden Mark jährlich be
tragen Der gegenwärtige Wert der deutſchen Zahlungen
beläuft ſich auf höchſtens etwa 27 Milliarden Es iſt
nur notwendig ſagt Reuter dieſe Summe mit dem Betrage
der Zahlungen zu vergleichen die nach dem Pariſer Plan ge
leiſtet werden ſollen um

die ganze Unzulänglichkeit der deutſchen
Vorſchläge

auseinanderzuſetzen Nach dem Pariſer Plan beläuft ſich
der gegenwärtige Wert der beiden Jahreszahlungen allein

auf 53 Milliarden
Goldmark Dieſe Tabelle iſt indeſſen nur auf die Dis
lontierung der künftigen Jahreszahlungen während der
beiden erſten Jahre anwendbar Nach der Fünf Prozent
Tafel die auf die Diskonte nach 1925 angewendet werden
kann iſt der gegenwärtige Wert über 83 Milli
arden Gold mark Es iſt ſelbſtverſtändlich ſchwer den
Wert der variablen Jahreszahlungen wie ſie der Pariſer
Plan vorſieht zu ſchätzen aber mindeſtens muß auf die
obengenannten Ziffern in Berückſichtigung dieſer Anngi
täten ein weſentlicher Aufſchlag gemacht werden Die
Summe von der die deutſche Regierung verlangt daß die
Alliierten ſie als Abgeltung ihrer Schuld annchmen erreicht
olſo nur einen kleinen Bruchteil der in Paris
feſtgeſetzten Summe Die Folge würde ſein daß die
auswärtige Schuld Deutſchlands die ſich auf
ſeine Verbindlichkeiten aus der Reparation beſchränkt nur

einen geringen Prozentſatz der auswärtigen
Schulden gleichkommt die die Alliierten für dex
Krieg aufzunehmen gezwungen waren

Zu der Kritik der deutſchen Vorſchläge
die Reuter reröffentlicht erfährt der Sonderberichterſtatte
des WTVB aus dem Kreiſe der deutſchen De
gation

Zu 1 Es iſt durchaus ungerechtfertigt die Pariſer
Annuitäten mit dem Satze von 8 Prozent jährlich auf den
Jetztwert zurück zu diskontieren Der Pariſer Plan ſiehr a u s
drücklich vor daß alke Zahlungen auf die Kapitals
ſumme der Entſchädigungen in den erſten zwei Jahren mit
8 Prozent jährlich zurückdiskontiert werden können Die
deutſchen Vorleiſtungen ſtellen Werte dar die ſich jetzt
ſchon im Beſitz der Alliierten beſinden daß heißt
Zahlungen die bereits erfolgt ſind Jm Ver
laufe der nächſten Jahre ſoll ferner eine internatio
nale Anleihe von acht Milliarden zur Ausgabe gelan
gen Sodann haben die Alliierten den Erlös des
liquidierten deutſchen Eigentums als flüſſiges
Mittel in der Hand und ſchließlich iſt es möglich daß im
Laufe der nächſten 2 Jahre noch weitere Kapi
talzahlungen erfolgen Alle die vorgenannten Werte
ſind daher unter dem Pariſer Plan als Jetzt werte zu
betrachten auf die die Zurückdiskontierung mit 8 Prozent
Anwendung findet Was nach 2 Jahren von der Kapital
ſumme noch übrig bleibt iſt daher völlig unbeſtimmt Es
wäre nutzlos die Annuitäten des Pariſer Planes mit
8 Prozent zurück zu diskontieren um den Abzug der Leiſtan
gen die innerhalb der nächſten 2 Jahre insgeſamt bezahlt

Frage könnte
höchſten s kommen ob der Reſtbetrag der Kapital

zahlungen der nach 2 Jahren noch beſtehen wird etwa
mit einem höheren Satze als 5 Prozent zu verzinſen ſein
würde Wir haben aber von vornherein geſagt daß die

Höhe der Pariſer Annuität für uns unerträglich iſt
und haben aus dieſem Grunde einen Nachla

Dieſer Nachlaß iſt da er
auf die

nur auf



a

das Reſtkapital bezieht und da wir bereit ſind 5 Prozent
Zinſen zu zahlen verhältnismäßig nicht bedeutend

Zu 2 Die Behauptung daß Deutſchland die Ab
gabevon12 Prozent aufdie Ausfuhr habe unter
den Tiſch fallen laſſen iſt nicht zutreffend Jn den deut
ſchen Vorſchlägen iſt ausgeführt daß die 12 proz Abgabe
aufgefaßt iſt als ein Mittel um den Alliierten die Be
teiligung an der künftigen Beſſerung der deutſchen wirt
ſchaf lichen Verhältniſſe zu gewähren und daß dies Prinzip
grundſätzlich anerkannt wird Das deutſche An
gebot iſt aber nur dadurch möglich daß bercits eine
künftige Beſſerung der deutſchen Wirtſchaft in
Rechnung geſtellt wird Auf der Grundlage der
jetzigen Zuſtände wäre das deutſche Angebot an ſich nicht zu
verwerfen Wie in den deutſch n Vorſchlägen berei s ge
ſagt halten wir den Standpunkt für berechtigt vaß eine
Beteiligung der Alliierten an eincr Beſſerung der deutſchen
Wirtſchaſt bereits in den deutſchen Vorſchlägen voll be
rückſich igt iſt

Zu 3 Die Behauptung daß die Aunuitäten des
Pariſer Planes ohne Berückſichtigung der bisherigen Ent
ſchädigungsleiſtungen Deutſchlands zu zahlen ſeien iſt ſach
lich unberechtigt und auch in dem Wortlaut der Pariſer
Beſchlüſſe nicht begründetZu 4 Deutſchland ſchätzt allerdings den Wert ſer
ner bisherigen Vorleiſtung auf Reparations
onto mit etwa 20 Milliarden ein Wenn die Repa
rarionskommiſſion in ihrer Schätzung nicht ganz auf die
Hälſte dieſes Betrages kommt ſo ändert das nichts
an unſerer Berechtigung die Anrechnung von
20 Milliarden zu fordern Jm übrigen haben wir
uns ausdrücklich bereit erklärt die genaue Feſtſetzung des
Werkes der Vorleiſtungen einer gemiſchten Sachver
ſtändigen kommiſſion zu übertragen

Zu 5 iſt die Antwort bereits unter Rr 1 gegeben
Zu 6 Die deutſche Anregung daß die internatie

aale Anleihe in allen Emiſſionsländern ſteuerfrei
ſein ſolle iſt innerlich voll begründet Dieſe Gründe dafür
hat der Reichsminiſt r Dr Simons in ſeiner Rede vor der
Londoner Konferenz ausführlich dargelegt Das
finanzielle Opfer das von den einzelnen Emiſſionsländern
rerlangt würde läßt ſich ziemlich genau berechnen Ange
nommen die Anleihe wäre mit 4 Prozent verzinslich und
die geſamten Steuern die darauf en fallen würden be
trügen 25 Prozent der Zinſen ſo würde die Einbuße an
Steuern 1 Prozent des nominellen Betrages der Anleihe
ausmachen Dagegen aber ſteht das große finanzielle
und wirtſchaftliche Jntereſſe welches jedes
Emiſſionsland an der Hebung der geſamten
Welt wirtſchaft hat Jnsbeſondere würden die Ver
einigten Staaten von Amerika durch eine tatkräftige
Beteiligung an dem Erfolge der ſteuer
freien Anleihe in den Stand geſetzt werden ihre
Ware wieder nach Euxopa abzuſetzen und damit ihrer
jetzigen inneren wirtſchaftlichen Kriſis zu
ſteuern Jm übrigen würde das Opfer nicht allein die
Alliierten ſondern auch die neutralen Staaten und
Deutſchland ſelbſt treffen denn Deutſchland iſt be
reit einen erheblichen Teil der Anleihe im
eigenen Lande aufzulegen Nur auf vieſe
Weiſe nämlich durch das Verſprechen der Steuerfreihit
für die Anleihezeichner würde es übrigens möglich ſein
einen erheblichen Teil des ins Ausland geflühte
ten deutſchen Kapitals wieder zurückzu
rufen und dadurch einer Forderung der Alliierten ſelbſt
zu entſprechen alſo der Reparation nutzbar zu machen

Zu 7 Die Alliierten berechnen daß bei Annahme der
deutſchen Vorſchläge die jährliche Belaſtung
Deutſchlands nach Ablauf der erſten fünf Jahre etwa
drei Milliarden betragen würde Eine ſolche jährliche
Laſt geht weit über das hinaus was nach dem Urteil der
Sachverſtändigen überhaupt noch als tragbar anzuſehen iſt
Dann wird geſagt daß der Jetztwert der geſamten Zahlungen

gemäß dem deutſchen Vorſchlage etwa 27 Miulliarden be
tragen würde und daß ſie nur ein geringer Bruchteil der
Pariſer Forderungen ſei Dazu iſt zunächſt zu bemerken daß
dieſe 27 Milliarden zmgri der 20 Milliarden Vor
leiſtungen insgeſamt 4 illiarden Mark betcrageneine Zahl die den eforderten 53 Milliarden Jetztwert ganz

nahekommt Jm übrigen aber könnte es den Alliier
ten nur lieb ſein wenn durch dieſe Finanzierung der
geſamten Reparationsſchuld Deutſchlands es ermöglicht
würde mit einem verhältnismäßig niedrigen Geſamtbetrage
auszukommen Um ſo mehr wird das deutſche Wirt
ſchaftsleben gekräſtigt um ſo mehr wird Deutſchland
imſtande ſein die verſprochenen Leiſtungen
durchzuführen

Das deutſche Kein
Wie verlautet wird ſich die deutſche Regierung

durch keine Strafandrohung und keine Einmarſch
maßnahme der Alliierten davon abbringen laſſen
das Pariſer Diktat abzulehnen und ein Entſchidigungs
abkommen das ſich nicht auf die deutſchen Gegenvorſchläge
ſtützt wird von der Regierung nicht anerkannt werden
Wenn die Alliierten jede Diskuſſtion abbrechen wollen ſo
werden die deutſchen Vertreter ſich nicht veranlaßt ſehen mit
den Alliierten weiter über die Pariſer Beſchlüſſe zu disku
tieren Darüber müſſen ſich die Alliierten klar ſein daß
Deutſchland nur dann weiterverhandeln kann wenn die
deutſchen Gegenvorſchläge wenigſtens als richtunggebend bei
den weiteren Verhandlungen verwertet werden

Jn amerikaniſchen Kreiſen hält man jeden Be
ſchluß der Konferenz vor dem Amtsantritt des
Präſidenten Harding deſſen Botſchaft am 4 März
herausgegelen wird für unmöglich Jn finanziellen
engliſchen Kreiſen iſt man der Anſicht es wäre beſſer geweſen
wenn Deutſchland erklärt hätte es könne die Summe die
die Alliierten fordern nicht zahlen Aber es ſchlage vor
unparteiiſche Sachverſtändige mit der Feſtſtellung der Zah
lungsfähigkeit zu beauſtragen

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören iſt die
Abſicht den Reichstag während der Londoner Verhand
lungen zu vertagen fallengelaſſen worden Jm Gegenteil
ſoll der Reichstag weiter ſeinen Arbeiten nachgehen um

Condon und die Frberterſchaft
Ueber die Haltung der rheiniſchen Arbeiterſchaft ſchreibt

die ſozialiſtiſche Rheiniſche Zeitung Mag die Entente nun
mehr ihre Sanktionen anwenden wir im Rheinland wiſſen
38f dieſe Sanktionen in erſter Linie uns treffen werden
Wir erwarten kühl was uns bevorſteht Wir wiſſen daß
vie Forderungen der Entente aus der deutſchen Arbeiter
tlaſſe herausgeholt werden ſollen Dementſprechend wird
auch der Widerſtand der Arbeitertlaſſe ſein

Die Regierungsbildung
Den Blättern zufolge wird die erſte interfraktio

nelle Sitzung der bisherigen preußiſchenKoalitionsparteien Zentrum Demokratenund Sozialdemokraten vorausſichtlich am 7 März
ſtattſinden um über die Regierungs dildung einen z
austauſch herbeizuführen Wie der Vorwärts dazu be
merkt ſteht man innerhalb der Sozialdemokratie nach wie
vor auf dem Standpunkt daß eine Erweiterung der Koali
tion nach rechts nicht in Frage komme

Oberſchleſien
Oppeln 3 März Von den zur Sicherung der Abſtimmung

beſtimmten engliſchen Truppen iſt geſtern eine Abteilung
in Stärke von 500 Mann im Abſtimmungsgebiet eingetroffen

Danzig
Die inkeralliierte Vertellungskommiſſion für Staaksgüter die

für kurze Zeit ihre Arbeiten untetbrechen mußte hat entſchieden
daß die Grundſtücke des Oberpräſidiums des Gerichts der Jnten
dantur und des Wohngebäudes des ehemaligen Regierungsprä
ſidenten mit dem darauf befindlichen Eigentum ſoweit es ſich um
Staatsgut handelt die Stadt Danzig erhält während die Grund
ſtücke der Kommandantur und der Weichſelſtrombauverwaltung
mit dem darauf befindlichen Jnventar Polen zufallen Das Ge
nerallommando das als Dienſtwohnung für den Oberkommiſſar
des Völkerbundes beſtimmt iſt iſt zur Geſamthand Polen und der
freien Stadt Danzig überwieſen worden Die Verteilungskom
miſſion wird die von ihr getroffene Entſcheidung die beiden Par
teien bekanntgegeben iſt der Botſchafterkonferenz in Paris zur
Beſtätigung unterbreiten

Deutſches Reich
Die Wahlurnen für Oberſchleſten Ein ſeltſamer Trans

jederzeit bereit zu ſein die Erklärungen der Regierung ent
gegenzunehmen Die Regierung wird dem Reichs ag ſofort
bei entſcheidenden Wendungen in den Londoner Verhand
lungen Mitteilung machen und falls entſcheidende Beſchlüſſe
gefaßt werden müſſen den Reichstog befragen Man iſt in
parlamentariſchen Kreiſen der Auffaſſung daß die Regie
rung falls die Verhandlungen abgebrochen werden ſollten
und ſich weitere Verhandlungen nicht erwarten laſſen dem
tagenden Reichstag ihre Demiſſion gleichzeitig mit dem Zu
fammenbruch der Verſtändigungsabſichten mitteilen wird

Graf Sforza und London
Die Gründe die geſtern nachmi tag Sforza in der Lon

doner Konferenz der Alliierten gegen eine ſofortige mili
täriſche Altion vorbrachte ſind nach den römiſchen Blättern
folgende Eine militäriſche Aktion ſei ein unſicheres Unter
nehmen und gegenwärtig noch nicht rechtlich begründet denn
die Prüſentation der re ber Alliierten verfalle erſt
am 1 Mai und ſelbſt dann liege noch keine beiderſeitige
Vertragsverpflichtung vor Tie Lage ſei in Spa damals ſo
geweſen daß Deutſchland einſchränkende Beſtimmungen
ſchon vorher angenommen hatte Die r des Ver
trages von Verſailles ergebe daß darin keine Rechtsgründe
für eine gegenwärtige militäriſche Aktion en halten ſeien
Die Korreſpondenten fügen hin es herrſche der Cindruck
vor daß der Verband keine militäriſche Aklion vor dem

port von mehreren Eiſenbahnwagen paſſierte geſtern Glei
witz Es waren die ſür die Abſtimmung beſtimmten Wahl

urn e n die von der interalliierten Begleitmannſchaft nach
Beuthen überführt und von dort in einzelne Städte und
Gemeinden verteilt werden

AuslandsRanoſchau
Keine Volksasſtimmung in Wilna Der Völkerbund hat

endgültig auf die Volksabſtimmung in Wilna verzichtet da
ſich die Vertreter Polens und Litauens gleichermaßen der
Durchführung widerſetzen Der Völkerbund forderte dies
Vertreter der beiden Volker zu neuen Vorſchlägen auf damit
die Sache endlich zur Regelung gelange

Ungarn weigert ſich Weſtungarn herauszugeben Ueber
die weſtungariſche Frage liegt jetzt eine Erklärung der unga
riſchen Regierung vor wonach die Regierung nach wie ror
daran feſthält Weſtungarn nicht an Oeſterreich zu übergeben

werden Anfang nächſter Woche beginnen
Die Antwort des Völkerbundes an Amerika Es ver

lautet daß trotz der wiederholten amtlichen Andeutungen
der Völkerbundrat ſeine Antwort auf die amerikaniſche Pro
teſtnote bereits vor zwei amerikaniſchen Bot
ſchafter in Paris Wallace übergeben hat Der Wortlaut
der Note wird nicht bekanntgegeben bevor er in Waſhington
eingeht und dort veröffentlicht worden iſt Es verlautet
daß der Völkerbundrat die amerikaniſche Regierung neuerlich

1 Mai unternehmen werde
eingeladen hat an den Verhandlungen des Völkerbundes
teilzunehmen

z z ä SUnter ha ltungsb eilage der Saale Zeitung und die Würde Deutſchlands verlangen daß jeder der ſich mit
Freitag den 4 März Jnhalt Das e SchränkchenKoman von B E Steve nſon Die Könige von Kuba Von
Ilexander Moszkowski Was ſind 226 Milliarden Mark

RNikita Zum Tode des Exkönigs von Montenegro Literatur

Hie Auswüchſe des öffentlichen Lebens
Aus Berlin wird uns berichtet
Die Auswüchſe des öfſentlichen und teilweiſe auch des pri

vaten ge,ellſchaftlichen Lebens und die überhandnehmenden
Luſtbarkeiten die in ſo ſchreiendem Mißverhältnis zu der
Not und dem Ernſt der Zeit ſtehen haben in ernſt gerich
teten Krei,en in wach endem Maße Unwillen hervorgerufen
und das Verlangen nach einer Aöſtellung die er Mißſtände
rege werden laſſen Jnsbeſondere hat dieſer Tage der Vor
ſitzende des Deutſchen Roten Kreuzes in einem an den Reichs
prä,identen gerich en Schreiben auf die den Ernſt unſerer
Lage verkennende Lebensführung beſonders der beſitzenden
Klaſſen hingewie en die im Gezenſatz zu dem Leben anderer
Mitbürger in denſelben Mauern die durch Hunger und
Kälte zugrunde gehen ſtehe und bei dem zu ſtarken Ver
brauch an Genuß und Luxusmitteln verhängnisvolle Fol
gen für unſer Wirtſchafts eben zettigen müſſe er hat im Namen
des Deutſchen Roten Kreuzes die dringende Bitte geäußert daß
die Regierung dem Tre ben gewiſ en oer Kre ſe unſeres Vol
tes Einhalt gebiete Wie dem Roten Kreuz daraufhin mit
geteilt wurde hat ſich der Reichspräſident bereits am 16 Fe
bruar an den Reichskanzter mit der Bitte gewandt bei den
Regierungen des Reiches und der Länder nachdrück ich dahin
zu wirken daß mehr als es bisher geſchehen iſt im Rahmen
der geſetzlichen Möglichkerten dieſen Auswüchſen entgegen
a werde in dieſem Schreiben des Reichspräſidenten

eißt es
Lärmende Genußſucht und ſittenloſes Vergnügungstrei

den machen ſich vielfach rückſichtslos und aufdringlich in aller
Oeffentlichkeit breit in einer Zeit da allenthalben Not an uns
hzerandrängt und keine Hilfe genügt um das Elend zu bewäl
tigen Auch die Veranſtaltungen gut gemeinter Wohltätig
keit nehmen manchmal einen Charakter an der mehr die Ce
nußſucht gewiſſer Krelſe als menſchenfreundliche Zwecke er
kennen läßt die Wohlrautgkeit bedarf nicht des glänzenden Feſt
gewandes der uten Fröhtichkeit in dieſen Tagen der ernſten
Sorge wer ir berüderricher Geſinnung geben will und wer
tremndex Rot Helfen un S

dem Schickſal ſernes Volles verbunden fühtt ſich heute mehr
denn je fernhält von lärmeider Geaußſucht und daß ſoweit
nicht die eigene Einſicht ſich durch etzt die zuſtändigen Behör
den ſolchen Auswüch en mit den geſetzlichen Mitteln ent
gegentreten

Der Reichskanzler hat ſich daraufhin bereits mit den Lan
desregierungen wegen der zu ergreifenden Maßnahmen in Ver
bindung geſetzt v ß

Epilog zum Apo BGü Ba
Was es Gutes über den Bühnenball des Apollotheaters zu

ſagen gab iſt geſagt worden Man darf auch an den dunklen
Seiten nicht vorübergegen

Zwei Momente machen den Beobachter nachdenklich Es
wäre erbärmlich wollte man hier Vogel Straußpolitik ſpielen

Das Feſt ſetzte ſchwungvoll ein Stimmung lag in der Luft
Fröh lichkeit und Temperament waren von Anfang an da Zum
Sch uß aber ſah man Dinze die die Zügello igkeit der Zeit
rückhaltlos ofſenbaren Man kann öfſentlichen Bällen und
Feſten in Norddeurſchland im allgemeinen nicht nachſagen
daß ſie frei luſtig mondän ſeen Wer in Halle öſter
Gelegenheit hat Bälle und Feſtlichkeiten mitzumachen der
weiß ein Lied zu ſingen von der Geſchmackoſigkeit und der
Langweiligleit vie er ſolcher Veranſtaltungen deren Ende jeder
Teinehmer mit heißer Sehn,ucht herbeiwünſcht Die aus
gelaſſene Fröh ichle t des tanzfrohen eners des Münche
ners des Kö ners des Mainzecrs des Düjſſeldorfers iſt in
Mitteldeutſchland in Norddentſchland und in Oſtdeutſchland
fremd Das Preſſeſeſt in Berlin vor einigen Wochen zerchnete
ſich dadurch aus daß die Schieber Snobs und Parvenüs
beider Geſchlechter ihre ſchlechten Man eren und ihre Auf
dringlichkeit in ſchamloſer Weiſe zur Schau ſtellten Das
Preſſefeſt in Leipzig vergangene Woche zeichnete ſich durch
Langweile und Stilloſigkeit aus Der Apollotheaterball in
Halle aber ſetzte ſo vielperheißend ein daß man die Selbſtän
digkeit unſerer Stadt wieder einmal freudig bewunderte Fröh
lichkeit Laune Geſchmack Mit der vorrücken
den Zeit indes artete die Fröh ichkeit in Lüſternheit aus und
allmählich entrollten ſich Bilder von ſo betrüblicher Schamloſig
keit daß das Elend des Deutſchen Rerches und ſeine Gefolg
ſchaft Zerriffenheir Verlogenheit Verlotterung nackt da
ſtanden Die Konſtatierung von Schamloſigleiten gepaart mit

a i Rillen Die eigene Würde Geſchmackloſigkeiten und ſeeliſchem Schmutz hat mit Prüderie

nichts zu tun Gerade wer Freude am Genuß auch an den
Genüſſen der Erotik wendet ſich angewidert ab von dem Ge
baren das eine Rethe ſcheinbar überreicher Herren jüngeren
und älteren Semeſters an den Tag legte und mit dem ſie
mehrere ſich halb ſträubende halb freudig bewegte herunter
gekommene Mädchen beehrten Was nutzte es ange ichts dieſer
üblen Vorkommniſſe daß e Veranſtalcer zu dämmen ſuchten
daß ſich der größte Teil des Publikums abwandte

Der zweite Punkt Die Veranſtaltung fand im Winter
garten und im Hohenzollernhof ſtatt Begab man ſich vom
Wintergarten in den Hohenzolſernhof ſo über chritt man einen
Gang der von der Straze durch Tannenbäume flankiert war
Und dahinter ſtanden lichtſchene Männer und Frauen und
johlten ſchrien und pfiffen ſow e ſie eine Dame in Balltoilerte
oder einen Herrn im Frack ſahen Das Gefindel das die
Arbeit ſcheut und ſich in der Nacht auf der Straße herumtreibt
im Kampf gegen das luxuriöſe Lesen Es waren nicht etwa
arme Arbeitsoſe brotloſe Arberter hungrige Mütter die
den Reichen ihre Not ins Geſicht ſchrien Verbrecherphyſiogno
mien ſah man liederliche Frauenzimmer Ach der ſolide
Arbeiter der keine Ste lung hat hat zu große Sorgen als daß
er ſich mit einem Apo Bü Ba beſchäftigen wollte

Zweierei Ge,indel und das giöt zu denken Geſindel das
praßt und ſich in Rohheiten groß tut Geſindel das in der
Nacht am Zaun ſteht und harmoſe Menſchen bedroht

Man denkt daran daß der Schauſpie er heute ein Jammer
daſein führt Die Durchſchnittsgage iſt ſo gering daß der
Mime mit knurrendem Magen e Bretter berritt Es iſt er
freutich daß gegen die Not der Schauſpie er etwas unter
nommen wird Ein derartiges Wohrräligkeitsfeſt trocknet
manche Träne Der größte Teil von denen die dem Feſt
beiwohnten iſt mit Gütern nicht ſo geſegnet daß der Hun
derter den der Abend verſch ingt nichts ausmacht Dazwiſchen
aber die keine Schar jener die das Geld nicht in langwieriger
mühſe iger Arbeit vecrdienten denen es durch häßliche Mani
pulationen in den Schoß fiel und die es nun verpraſſen und
die mit Hilfe ihrer gefüllten Brieftaſche glauben dem Abend
ihre eigene Phyſ tognomie aufdrücken zu dürfen Man denkt
an die große Maſſe deder die tagaus tagein ſchwer ringen die
ſtändig mit den Sorgen kämpfen die kaum ſatt zu eſſen haben

und im Gegenſatz dazu an die finſteren Geſta ten die ſich in
der Nacht rm n auf der Suche nach Berätigung

Von allen Seiten her rüttelt es an der deutſchen Solidi
tät an der deutſchen Beſcheidenheit an der deutſchen Ehrlich
keit und Wahrhaftigkeit Martin Veuchtwaugsec

Neue Verhandlungen mit der öſterreichiſchen Regierung
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